42 lichen Dienſtleiſtung den Orten der eiſernen Krone dritter Klaſſe 
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Wan 5 iter, di } uchte ini beherrſchen 

jedoch nach der Stirne zu bedeutend breitet, die Stirneſſuchte er dieſen Zungenfehler au ſchen und zu 
ſelbſt ſehr hoch gewölbt das Haupt mit einem leichtenſbergen, wo es nur anging. — Seine Handſchrift glich 
Kranz von feinem, braunem Haar bedeckt, die Glatze 
nicht mehr zu verbergen; Augen waſſerblau, 


dbiagal, aber ſelbſiſtändig characteriftifc, die Lippen etwas 


ration bis zum Freitag zurückzuziehen. Murat gab ihr gion“, die Politik von 1840 brandmarkte, hätte er ſichſdenkbar erſcheinen läßt, 


la mäßig und wohlgeformt, nur die Arme und Beine er⸗ 


wählt. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierlellähriger Abon- * 4. nementspreis: für Krak — 9 D 
9 Nr. berechnet. — Inſerfionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pekitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 2 47 4 nd Ws e e eee 20 
Nit. — Jnſerat-Beſtelungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 17 
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. letzterer, Upterſtaatsſecretär im. abine des 1. Marz, Novi⸗ Bazar gehen un je Spitze der 
tion zurückkehrte, war die Unterzeichnung jener Erklä⸗ ana. 3 1 bie 5 auf e Bl eee ee 
rung geschehen, und die „Preſſe“ vom 22. Abend mel] Die „Patrie“ vom 22. enthält einen kurzen, aberſtürkiſchen Armeen stellen. Er fol beabſichtigen, — 
det, daß zwei Drittel der Wähler „par siguaturesſſcharfen und jedenfalls nicht in ihren Bureau ge⸗ meint die „M. Ztg.“ — nach der Pacificitung Bos⸗ 
Freiherr v. Najacſich! dans les bureaux“ den Prinzen Napoleon „er ſichſſchriebenen Artikel gegen den Duc d'Aumale auf An⸗Iniens an Montenegro ein Ultimatum zu übergeben 

um Ihnen einen neuerlichen Beweis Meiner beſonde⸗ ſchriftlich bereit zur Annahme der Wahl erklärt hatte) laß von deſſen Rede in der literariſchen Geſellſchaftſund nach Verwerfung der darin enthaltenen Puncta⸗ 
ren Huld und unwandelbaren Wohlgewogenbeit, ſowieſgewählt hätten. Dem Prinzen Murat wurde diesſvon London. Der Zweck desſelben iſt, die Familieſtionen von Seite des Fürſten Nikolaus die Operatios 


i Anerk v den Verdi i ilt; i i j 8 5 Sn 2 7 
f g. e ragen Beine ae a aber in Ke geen dale hp lere dne denne ee ee gegen de amen feen mit 16. Sen zu 


ö ö Sohn, der ſich zum Kaiſer begeben hatte, zurück undſen liſchen Miniſteriums darzuſtellen, und er b tbeginn 
rieſter⸗Jubiläums das Großkreuz Meines Leopold⸗ enn 2 7 F ; „ ezeugtſbeginnen. ; j 
— 2 59 88555 katie ar 10 be theilte dem alten Herrn mit, daß der Kaiſer beſchloſ⸗ demnach von Neuem die täglich zunehmende S Goff 8 ch der „G. Ztg.“ waren am 14. in Belgrad 
entſende. N f ſen habe, die Vertagung der Wahlen auf ſechs Mo- ſheit der Beziehungen zwiſchen den beiden Regierungen, aus dem Lager der Aufſtändiſchen in der Herze go⸗ 
Wien, am 23. Mai 1861. b nate anzuordnen. Das Hotel des Großen Orients iſtſſo wie die Ueberzeugung oder die Beſorgniß Louis Na⸗[wina Nachrichten eingelaufen, welche die Annahme 
Frauz Joſeph m. p. geſchloſſen. Einzelne Freimaurer ſollen ſich der Polizeiſpelcon's, daß Lord Palmerſton = des Orleanismusſder durch Omer Paſcha überbrachten Vermittlungsvor⸗ 
mit gewaffneter Hand widerſetzt haben. Prinz Napo⸗ſals eines Werkzeuges gegen ihn bedienen möchte. Lordſſchläge ſehr in Zweifel ziehen. Vielmehr ſollen die Auf: 
leon ſelbſt, der im Begriff war, abzureiſen (ſeine Palmerſton ſoll geſagt haben: „Er habe den Thronſſtändiſchen entſchloſſen fein, Alles der Entſcheidung der 
Michael Grafen Straſoldo⸗ Grafenberg, den Orden der Freunde ſagen, nach England, um ſich mit dem Duc Louis Philipp's geſtürzt der ſpaniſchen Heir athen we⸗[Waffen zu überlaſſen, und in dieſem Eniſchluſſe durch 
eiſernen Krone erſter Klaſſe mit Nachſicht der Taxen allergnä⸗ d'Aumale zu ſchießen; feine Feinde, nach Prangis inſgen; der Thron Louis Napoleons ſtehe nicht feſter, fremden Einfluß beſtärkt werden. Daß letzterer in 
digſt zu verleihen getubt. der Schweiz, um feine Milchwirthſchaft zu inſpitiren ſüberhaupt ſei nur durch die Nachſicht Englands ein nge⸗Serbien ſowohl, wie in allen Theilen der Türkei ſehr 
Se. l. k. Apoſſoliſche Majettät hauen mit der Allerhöchſtenſbat feine Reife. verſchoben, es herrſcht ein großer Wirr⸗ſordnetes Gouvernement in Frankreich möglich!“ Magſthätig ſei, erſcheine außer allen Zweifel. i 
Eniſchließung vom 24. Mai d. J. dem k. k. Hofrathe und Ka⸗ſwarr im Hauſe der Bonaparten, die Murats machenſoieſes ſtolze, die Eitelkeit der Franzoſen auf's Aller-“ Der „C. H.“ zufolge fiebt die Bevölkerung der 


binets⸗ tät, Anton l, bei feiner Verſetzung in den Ru⸗ ; f 1 . 1 J . ! . 
r delſlertgen, eben du teſprieß⸗ſeinen grandioſen Lärmen über den liebenswürdigen äußerfie verletzende Wort nun wirklich geſprochen wor⸗[Herzegowina, ähnlich wie kürzlich die bulgarische, 
Vetter, der ſich allerdings bei der ganzen Affaire kei⸗ſden oder auch nur erlogen ſein, bezeichnend iſt es, daßſauf dem Punkte, zum Katholicismus überzutreten. 
neswegs ſehr loyal benommen. Es heißt, es habe einſes gefliſſentlich verbreitet und namentlich in die Kaſer⸗Es herrſcht dort dieſelbe Bewegung, und man ſuche 
Duell zwiſchen ihm und dem Prinzen Murat ſtattfin⸗Inen colportirt wird, in einer derſelben ſogar durch ei daſſelbe Reſultat durch dieſelben Mittel zu erreichen. 
den ſollen, auf der Menſur ſelbſt aber habe Prinz Na⸗]nen ſchriftlichen Anſchlag bekannt gemacht wurde. Die Madrider „Correſpondencia“ glaubt wohlun⸗ 
poleon Weitläufigkeiten gemacht, die Degen zu ſchwe⸗ „Pays“ dementirt die icht, der zufolge Lordſterrichtet zu fein, wenn fie fagt, daß Domingo für 
gefunden u. dgl. m., bis endlich ein Adjutant des Kir⸗[Cowley im Namen feiner den enblick nach denſelben Geſetzen wie Portorico 
ſers erſchienen ſei und in deſſen Namen intervenirtſoenel Vorſtellungen anläßlich n 18, Cub werde regiert werden, ohne daß dabei den 
habe. Für den Augenblick wie es alfo der vorge⸗ſallzu bedeutenden Seeſtreitkraft Gebräuchen und Gewohnheiten des Landes, vorausge- 
ſchrittenen Demokratie mißglückt, ſich der fertigen Or⸗ gemacht hätte. 11 7 ſetzt, daß fie mit den erwähnten Geſetzen nicht im 
ganiſation der Logen für ihre Zwecke zu bemächtigen. Der „Perſeveranza“ vom 17. d., die vor Kurzem [Widerſpruch ſtänden, zu nahe getreten werden folle, 


i Der „Trieſter Ztg.“ wird aus Cairo vom 17. d. 


Amtlicher Theil. 
Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben das nachſtehende Aller⸗ 
hoͤchſte Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 
Lieber Patriarch und Metropolit 


ge. (. k. Apoſtoliſche Mazeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 21. Mai d. J. dem Statthalter von Steiermark, 


ſallergnaͤdign zu verleihen geruht. 

Se. (. 1, Apoſtoliſche Majenät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 16. Mai d. J. dem emeritirten Dechante und 
Pfarrer von Brixen im Brirenthalt, Albis Schmidt, in Aner⸗ 
ſennung der Verdienſte, der ſich derſelbe als Seelſorger und 
Schumann erworben hat, das goldene Verdienſikreuz mit der 
Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 5 


Das Juſtizminißerium hat die bei dem Landesgerichte in 
115 Br Matbefiellem den Prätoren Biagio Bottari 
von-Lendinara und Dr. Benedetto de Pol von Agordo verliehen 

Das Juſtizminiſterium hat dem Landesgerichts rathe in Efſeck, 


Die pariſer Journale vom 22. d. beſchäftigen ſichſoerſichert hatte, die römiſche Frage würde in aller: 
Joſeph Mayd, eine bei dem k. k. Landesgerichte in Klagenfurt 


ſämmtlich mit dem Rundſchreiben des Herrn von Per- nächſter Zeit gelöft und Rom geräumt werden, wirdſgeſchrieben: Der öſterreichiſche und ſandiniſche Vice⸗ 
babe e im Wege der angeſuchten Ueberſetzung zu EL wo ane welche, wie der Ra amjmitgetheilt , daß die proviſoriſche Aufrechthaltung desſconſul in Chartum haben ihre Verbindung mit der 
bn n Gaal erſten Tage ein kluges Schweigen darüber beobachtetſstatus quo ſehr wahrſcheinlich ſei. Die „Opinione“ dortigen Regierung abgebrochen und find vor drei Tas 
8. u, 1 14 1 : N N h 
ger el gn, been ap en, em Dr 800. gatten, treten jetzt mit ihrer Anſicht hervor, die, „Con- ſt derſelben Meinung. 5 gen hier Mee en. Die Heuglin'ſche Expedition 
oba, Keeis zerichtsrathe zu Bombor, im Wege der ange ſuchten ſtitutionnel“ und „Opinſon nationale“ ausgenommen, Der König Franz II. hat von Rom aus eine one nächſter Tage nach Abyſſinien aufbrechen. 

Ueberſezung zu verleihen befunden. 3 durchſchnittlich zum Mindeſten ein Bedauern über dieſneue Proclamation an fein Volk erlaſſen, in wel.“ Die „Donau⸗Zig.“ bemerkt gegenüber den Aeuße⸗ 

Rückkehr zu den Ausnahmemaßregeln ſtrengerer Nuturſcher er im Allgemeinen die von Gaeta aus gemachtenfrungen der „Pr. Z.“ über Oeſterteichs Erklärung am 
enthält." Die „Debats“ kommen zu zweiten Male auf[Verſprechungen wiederholt und außerdem noch einige Bunde in der Kriegsverfaſſungsfrage, auf die ange⸗ 
dieſen Gegenſand zurück und die Polemik des Herrenſandere, auf die Finanzen bezügliche Zuſicherungen et regte Polemik im Intereſſe einer Ausgleichung der 
Weiß richtet ſich vorzüglich gegen die Angriffe, welcheſtheilt. Gegenſätze und aus Rückſicht gegen Preußen ſelbſt 
ſich Herr Gueroult, obgleich felrer von 1840 bis 1848| Die von der Pforte ſelbſt ausgehende Ane jetzt abſichtlich nicht einzugehen. 
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Uichtamtlicher Theil. end ee 
. onful unter Guizot, gegen die orleaniſtiſche Politikzur Vereinigung der Moldau und alachei unter 

= Krakau, 22 Mai. von 1848 herausnimmt und zwar, wie die „Döbats“ſeinen Fürſten dürfte nach der „Oeſt. Ztg.“ in der 
Prinz Napoleon iſt noch nicht endgiltig zum hervorheben, „einen Tag nachdem die gegenwärtige ReeJnächſten Zukunft das bereits in früherer Zeit angeregte 
Pie der Freimaurerlogen Frankreichs ge⸗ 


IF 1 


e Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet 
a gierung wohlweislich beſchloſſen hat, Syrien zu räu⸗Prätendententhum für einen rumänischen Staat neu⸗ Samstag, am 1. Juni d. J., um 11 Uhr Vorm. ſtatt. 
er. große Orient iſt geſchloſſen. Die Wahlfmen, um den europäfſchen Frieden nicht zu gefährden,“ [dings auf's Tapet bringen. Wie in diplomatiſchen Das Abgeordnetenbaus hält heute (Montag) ſeine 
auf 6 Monate vertagt. Parifer Berichte vom 22. d. Ueber den Vorſchlag des Herrn Gueroult, alle Orlea⸗Kreiſen verlautet, hört man bereits bie und da denſachte Sitzung nach der Vertagung. 
melden hierüber folgendes; Der Großmeiſter Prinz niſtiſchen Broſchüren ꝛc. durch den „Moniteur“ veröf⸗[Prinzen Carignan und den Grafen von Flandern als“ Der Ausſchuß zur Begutachtuug des im Abge⸗ 
Murat laß am 21. die Affembiee, welche ſich enſſentlichen zu laſſen, bemerken die „Débats“: „Es iſt[Prätendenten in petto nennen, und es braucht unterſordnetenhauſe des Reichsrathes von dem Abge⸗ 
permauence erklärt batte, durch die Polizei aus ein? ganz bequem, den Leuten zu ſagen: „„Wir werdenſſolchen Umſtänden kaum bezweifelt zu werden, daßſordneten Dr. Litwinowicz, in Betreff der den Mit⸗ 
ander reiben. Tags darauf haben ſich die Wähblerſwenn Ihr wollt, die Spalten des „Moniteur“ öffnen“ auch ein Herzog von Leuchtenberg und noch manch' gliedern des Abgeordnetenhauſes zu bewilligenden Tag⸗ 
nichts deſto weniger in ihren Burcaux verſammelt, undſwenn man gleichzeitig die Geſetze vertheidigt, welcheſanderer Sprößling von Regentenhäuſern projectirt wer⸗ gelder und Reiſekoſten⸗Entſchädigung geſtellten Antrages 
die Anhänger des Prinzen Napoleon ließen die ſchriſte ihnen die Spalten ihrer eigenen Journale verſchließen. “Iden wurde. Immerhin dürfte aber dann die Frageſſchlägt dem Haufe folgenden Beſchluß vor: I. Sämmt⸗ 
liche Erklärung cirkuliren, daß „der Große Orient den Der „Ami de la Religion“ will in den ziemlich ſon⸗⸗wegen des Glaubens bekenntniſſes des zu wählendenfliche Mitglieder des Abgeordnetenhauſes des Reichsra⸗ 
Prinzen zum Groß eiſter wähle“. Untirdeſſen hatte ſichſderbaren Behauptungen des Herrn Gueroult nur die[Fürſten den Hauptausſchlag geben, da die Rumänenſthes erhalten ein Taggeld von 10 Gulden öſterr. W., 
eine Deputation der Wähler zum Prinzen Murat be⸗ Kopfloſigkeiten eines ſehr ungeſchickten Freundes her- bekanntlich der griechiſch⸗ortbodoren Kirche angehören, und zwar für die Zeit ihrer Anweſenheit bei dem 
geben, um ihn zu bitten, die Vertagung der Woahlope⸗vorheben. Che derſelbe, meint der „Ami de la Relieſwas die Wahl eines katholiſchen Fürſten als kaumReichsrathe. 2. Außerdem erhalten die Abgeordneten 
| urückzuzie hen. Mur ? 2 eine Reiſekoſten-Entſchädigung von 1 fl. öfter, Währ. 
eine abſchlägige Antwort, indem er ihnen bemerkte, daßſerinnern lion Age Graf Walewski damals im Orient] Nach einer Mittheilung in der „Militär⸗Zeitung“ für jede Meile der —— des Ede — —.— 
er ſo handeln müſſe, weil die Wähler ſich gegen dieſeine Million ausführte, welche ihm Thiers und Billault, würde Omer Paſcha über Belgrad direct nachſtages von Wien, und zwar ſowohl für die hieher- als 


3 in den Augen, die Bache 
Feuilleton. 


gehört nicht zu den Seltenheiten, ungeachtet er ein Feind In der größten Hitze, bei dreißig Graden und darüber, 
der Vielſchreiberei war und jenen Amtsvorſtand für den[machte Stadion in den Mittagſtunden Promenaden 


Franz Graf Stadion. 


Mine bisgraphiſche Skizze von Undolph Hirſch. ; 
wer (Kottfegunig.)) 7 

Das Capitel: Stadion in Galizien, können wirſſprechen, kurz, aber deßhalb nicht immer bündig und 
füglich überſchlagen. Dagegen entnehmen wir über Sta⸗ 
dions Perſon und Aeußeres dem 5. Gapitel Folgendes: 


Stadion war von hoher ſchlanker Geſtalt, eben⸗ 


gen kaum vor. 5 daß wenn man einen Feind babe, man vor ibm Tor 
Stadion trug ſich aäußerſt einfach. Die Kammer- und Thür ſchließen müſſe; nun ſei hier die große 
| dösche herrn⸗Uniform, der Geheimrathsfrack — gelangten nur [Wärme der Feind, und da ſchließe er denn feinen Kör⸗ 
den er in einem ſchmalen Dam 185 bewahrte undlin den dringendſt gebotenen officielen Anläſſen zumſper fo gut als es gehe mit compacten Stoffen ab. — 
mit eiſernet Conſequenz in der linken Weſt i i 

Stadion war zuweilen, beſonders in Erregung 


ſchienen in ſeiner knappen Gewandung etwas zu gezffrei vom Stottern, ja bei heftiger Bewegung lied erſallem zuwider blieb ihm der franzöſiſche Frack, den er“ Der Sinn des Grafen ging im allgemeinen ſtets 


ſtteckt. Die Geſichtsbildung waren auffallend ſchmal wohl auch manches Wort schuldig.“ Sichtüchetmaßenſmied, wo er konnte, und in der That batte fein Frack, nur auf das Nothwendige: er mied alles Ueberflüſſige. 


ID ſes Gewand ſchluͤpfen mußte, den Schnitt von zehn Pantoffel. — Wenn ich auffiehe, ſagte er mir, ſtehe 
in vielen Theilen ſeiner Rede. Er wußte korrekt zu[Jahren zurück. Ein eng anſchmiegender dunkelgrünerſich auf um zu arbeiten, und dazu brauche ich weder 
die Backen: ſchreiben, gab aber der Form nicht immer das ihr ge-|Reibrod und dunkle Beinkleider bildeten feine, übliche] Schlafrock, noch Pantoffel, ich kleide mich an; wenn 
knochen etwas bervarſtehend die Naſe nicht antik noch cüttende Recht. Et ſchrieb kaſch Mit kurzen gedräng⸗ 
0 ten Zügen, die Buchstaben in ſchröger, aber conſeguent 

aufgeworfen. Hände und Füße von feiner Diftinction, gehaltener Linie, ohne alle geniole ae eee 
Jerich epflegt und gehalten. Mit Ausnahme derſauch ohne weſentlichen Unterſchied von Haar⸗ 17 Bor 
&araerahitifchen Näfe werrietp im Angeſicht nichts denſtenſtrich von großen oder kleinen Anfangebuaftaben,[ rigen Hand pflegt 
bloußtutigen Herrn. Eben fo wenig konnte man denſodet DAR den Interpunctionszeichen überhaupt. Er arziner administrativer Beziehung. > Sogenannte Somef weißen, ſchönen, er aber w n 
Kopf im Allgemeinen geistreich nennen; gerieth aber derſbeitete ſelbſt, ſehr fleißig, und wichtigere Erläſſe floſſen f falt; mo} all' die cosmeti⸗ 


Braff in den Fluß der Rede, fo zuckte und blitzte es ganz aus ſeiner Feder, Ein Autogroph von StadionRankinſtoffe blieben ihm unter allen Umſtänden fern. el verwendete, iſt mir ein Räthſel geblieben, 
* x in di 1 1 5 \ 
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n rer mit einer Erklärung auf, und letzterem die Glaubwürdigkeit feiner Denunciationffeien, ſoll die Frage bejaht haben. Bald nach derimer freizuhalten, thaten Schritte um in die Arm 
welche die Behauptungen und Verdächtig 
Flugſchrift bekämpft. Die „Mehrheit halte zur 


letzten zwölf 3 beſtand, anſtreben,“ aber fie wol⸗blicum in ehrerbietiger Weiſe begrüßt. 5 ; 
18 an aa zu —.— gehöre 5 ſich 9 —. Majeſtät die Kaiſerin hat am Mittwoch dasſdas in der Stadt liegende Militär nach und nach aus- Verachtung und ſagte ihnen ungefähr Folgendes: „Mein 
egieren laſſe.“ ofoperntheater beſucht. a IJei . 

2 ra — hen „Deak's Adreß = Entwurf und Ueber den AufenthaltäIhrer Majeſtät der Kaiſerinſdie Haufen zunäachſt vor der Spinnerei und Tuchfa⸗ 
das Staatsrecht Oeſterreichs“ iſt dieſer Tage bei Ge⸗ſin Gibraltar und Malta langten nachträgliche Berichteſbrik des Herrn Breier wieder und ſchlugen unter Lär⸗ 
rold eine Broſchüre erſchienen, die eine wiſſenſchaftliche, ein. An beiden Orte waren Anſtalten zu ihrem Em⸗ i Fen 0 

auf fleißigen Forſchungen baſirte Kritik der bekannten, ſpfange getroffen worden, doch war in Erſterer der Auf geſchah der gegenüber befindlichen Zuckerfabrik des Hr. 
im Gewande ſtaats rechtlicher Gründlichkeit und Un⸗ſenthalt ein ſchr kurzer geweſen, und in Malta begab 


erſchütterlichkeit einherſchreitenden Forderungen der Ma⸗ 0 . : 5 
4 — 5 — en 1 55 daun ſagt: Vacht, die im großen Hafen von Valetta vor Anker herausgeriſſenen Steine wurden mit ſolcher Gewalt inſunſer Offizierscorps nicht durch Ueberläufer zu ver? 


meinem Geſchmacke; wer einmal Treue und Ehre vel, 
letzt, kann es auch mehrere Male thun, und deß balb 


Die Reife des Baron Bay nach Peſth wurde nach Viceadmir Martin, an Bord ſeines Fl. 1 
dem „Vat.“ veranlaßt durch das ekannte Telegramm — e ee wen ene Plägpensidanctt, 
des Scharff ſchen Correſpondenzbureau, welches die Si⸗ [Frau von den Matrofen einige Schiffsmanöver aus- die Gewerbefreihelt nicht anzuerkennen und die über⸗ſchende Beurtheilung, nämlich volle Verachtung findet. 
ſtirung der Steuereintreibungen meldete. Da um auf geführt wurden. Später empfing ſie den römiſch⸗ka⸗ 
jenes Scharff ſche Telegramm zurückzukommen, der darinſtholiſchen Erzbiſchof der Inſel nebſt anderen der böch⸗ 
eee 4 — Herrn v. Bay als ein ſolcherſſten Civil⸗ und Militärbebörden LTR EN e. T 
erſchien, wel en Ausweg wenigſtens aus di Vormittags trat 0 and Albert, Tinker ag ig 
PA iu We air e E Meter om ne Acre Bahrt nach Zrieft an. Br 75 ne g . Nag Agra mſden 15. Juni na 
Ort und Stelle und in Verbindung mit den bereits Der k. neapolitaniſche Geſandte Fürſt Petrulla 7 6 | £ richt von Bauern⸗ zeichnung des Be 
in Peſth befidlichen Mitgliedern der ungariſchen Regie: reiſt heute (Freitag) von hier nach München ab, um unruhen in Croatien auf einen ttätlichen Conflict Ueber die jetz g 
rung (Apponyi, Majlath) ſich die nöthige Orientirungſdem Grafen v. Trani und Höchſtdeſſen Braut, der I IAIER aus der Umgebung des Schloſſes Ozarı le jetzige Würzburger Conferenz wir 
holen. Die Sachlage ſtellt ſich aber folgendermaßen Herzogin Matbilde in Baiern feine Glückwünſche dar⸗ zin der Nähe von Carlsſtadt mit mehreren Mitgliedern 
heraus: Eine von Wien ausgegangene allgemeine Ver⸗ zubringen. Der Fürſt wird zugleich der Ueberbringer 
ordnung, die Steuereintreibungen unter Aſſiſtenz derſpon zwei Chatoulllen ſein, welche koſtbare Geſchenke 
Militärgewalt einzuſtellen, exiſtirt allerdings nicht, wohl Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin von 
aber find Deak und einige andere leitende Männer in Deſterreich für das erlaubte Brautpaar enthalten. 
Peſth durch die getroffene Maßregel, die . Der k. k. 1 — ern iſt heute nach 
der Militärautorität unmittelbar zu unterſtellen, veran⸗[Berlin abgereiſt. Miniſter Graf Szecſen, iſt gefternleinige nicht unintereſſante Details über die Flucht, dieſwirklich vertagt, weil S 
laßt worden, bei der Gtattbalterei Schritte zu hun, von Dein zu, dagger, und halte beute Audienz bei Aufnahme und die — Schicſole aß ah 0 Baierns Ei 
um eine Vereinbarung in der äußert, bedenklichen Sr. Majeſtät. F M. Graf Haller, früher ad latus maligen Offiziere des Infanterie⸗Regiments Erzherzogſcher war. Der Umſtand, daß das Vorhaben zu frül 
Steuerangelegenheit anzubahnen; fie glauben den Land⸗ det ungariſchen Gouvernement, iſt heute nach Ofenſ Heinrich, welche aus Riva meineidig entwichen. Derſin die Oeffentlichkeit kam, 
lag bewegen zu können, eine Bürgschaft Behufs Dek⸗ſabgereiſt. 
kung des Steuerausfalls in irgend einer Weiſe zu Über-| Ueber einen zu Kuttenberg in Böhmen wäh⸗ 
nehmen, falls die Steuereintreibungen ſiſtirt würdenſrend der Pfingſtfeiertage vorgefallenen Exceß meldet 


und bamit die Husfiht ſchwarde, nen der Gentralsipie „Pr. Sig.“: die umenrung zweier belrunkenenſ Riva befindlichen Waſſerfall i i lagt i 

ö N f 2 zu beſuchen, mietheten ſieſveranſchlagt iſt 
a un fie ee lat Dart 10 a Epcedenten veranlaßte unter den gelegenheitlich derſeine bloß von einem Manne bediente Barke und hol⸗ funden: General 
ganz unabhängige und an ein raſches Durchgreifen Feiertage in Kuttenberg zahlreich verſammelten W 
gewöhnte Behörde auf den Schauplatz treten zu ſehen. 


In der Anſicht nun, daß dann erſt recht jede Ausſicht auf die Befreiung der Verhafteten gerichtet war. Die Vorhaben ſeiner Freunde, ſondern wurde von dieſen 


auf eine Verſtändigung abgeſchnitten fein würde, be- de bald wied : ; f Hin 
granen & ſich 5 e Kanzlei, 129 ef Ar wurde er hergeſtellt. Das amlvavon erſt in Kenntniß geſetzt, als die Barke in de: 
jeſem Sinne ſind im Augenbli i i ; a 2 ‘ 

und Graf Apponyi in Def tig Herren von Baylyon der bevorſtehenden Züchtigung der Arbeiter rief zurückgelegt batte, forderte es den Schiffer auf, nach Darmstadt. Die ſäch ſiſchen und hanno verſche 


2 nach den iſchen Geſetze aus⸗ 
eee eee 5 Sämmtlie bei der Ablöſung des Stade Zol⸗ 
les betheiligten 


n deſſen Löſung i 1 15 it einem r ; N | f N 
= N 1 5 — a. Br dachte, als der Grafl®rafen Stadion mi ganz ergebenſten Knixtſten, complentativen Vorgeſchmack zu pflegen, denn esſauch fpäter in manchen Abſonderlichkeiten. Als Gou⸗ 


Cosmetica, etwa dreißig die vierzig Stücke mitbrachteſthümlich zu ſcherzen und fo wundert; en x 
iſche in ſei zu IE f Mderlihe Dinge zuſ Hundeleben. Sie blickten auch AN i 21 Damen aus der ob der 
und auf einem Tiſche in feinem Schlafzimmer aus- reden, als ob Sie noch ein — Student wären! be S Binterkeinen figend, nach Oben, esd, „be, 4 ee 


nen Mutter und ich ſelbſt habe di % ‚ ick in l . ; ; 
N ſabt es dope mi ö 3 e dieſe Erin⸗den wurſtgarnirten Strick in langſame Schwingun⸗] Damen erſchienen, auf das feinſſe bewirthet und au 
Zielen —— BE eto Pauſte aus meiner ren aller Friſche bewahrt. gen, jedoch immer in ſolcher Höbe, daß die Hunde das ceremoniellfte verabſchiedet. 
langen Epiſoden Schon in ſeine ahren als Gubernials nur den Parfum der Würſte verſpüren konnten; ſie Hatte der Graf petit comite bei ſich, dann war 


1 ſtigen ı ' hungerentflammten Beſtien zur Defperation gereizt hazlimmer Elemente die ſich ſuchten und ergänzten. Dana 
denen vermiſſen wir bei Stadion ohnehin. Man ſtößtſwurden ſie in den Salon des Grafen hineingetrieben. 88 die dreißig Hunde ſchwengten . 1 0 Raben war jegliche Bedienung von Seite 4 tete 
in Stadions Leben auf Charakterzüge, auf humoriſti⸗[Der Salon war fo viel als möglich von dem Mobi⸗ nach den hängenden Gärten ihrer Phantaſie, bald vor⸗ſausgeſchloſſen. — Der Graf ſagte: Ich mag nun 
en Pi Maulaffen von Bedienen ringsherum; 
8 5 benſdie u bören halbe Worte, verſtehen fie nicht und 
mochten immer trockener, die Schwänze immer ſpitzigerſtragen den Unfinn in der Stadt herum. — In de 


vortreffliche Mutter konnte ſich bei aller Reverenz fürſſtigt, hingen in einer gewiſſen Symmetrie, wie Franſen, 
die Excellenz und Erlaucht bei einem Beſuch aufſdie verlockendſten, ſündigſten Würſte, die wohl auch 


38. — Staatsbahn 508. — Grevitskobiliar 707. _ Lomb. 


* cult Wee 91¼ gemeldet. — Haltung ziemlich belebt, 


f ; h zondon, 25. Mai. & / — Wi 

geſchloſſen worden ſei. Daß bezüglich des Beſtätigungs⸗ zung des geſetzgebenden Körpers wollte der Präſidentſſtellt habe, durch falſche Lehren abgeſchwächt worden — eweis der engli r 
rechtes bei Pfarrerernennungen ein partielles Abkommenſein ihm vom Staatsminiſter zugefertigtes kaiſerlichesſſei. Mazzini erblickt nur noch in e Dielalvorratf 105.10 er 
London, 24. Mai. Schlugt — ; e- 

Wien 14.45. — ee . Be 
Krakauer Cours am 25, Mat. Siber⸗Mube! Agio fl 
h 1 g N n | er habeſpoln. ALL verl., fl. poln. 109 gez. — ür 100 fl. 
ſtimmig gefaßten Beſchluſſe gemäß empfiehlt der Han⸗⸗am 21. März v. J. eingebrachten Geſetzentwurfs über[keine Kenntniß von irgend einer Inſtruction 4 ber. Wahrung f vel. 334 berg. 326 bead. 4 daß, 
Courant für 150 fl. öſterr. Wahr. Thaler 72 verlangt, 71 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 140.— vers 
langt, 130.— vez. — Ruſſiſche Impertals fl. 11.50 perl., 11.30 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.25 verlangt, 11.05 bezahlt — 
Vodwichtige holländiſche Dulaten f. 6.56 verl., 6.46 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.66 verl., 6.56 bezahlt. — 


die Reſolution des Magdeburger Elbzolltages vom 24. des erſten Artikels lautes Gelächter, und Emile Olli⸗ſes geheißen, daß ſolche i 
En den betheiligten Regierungen dringend zurſvier verlangte, daß N Ausbruch von Heiterkeit zu Fr W Ka ) Ben e e 
. x N Protokoll genommen werde, worauf ihm der Präfiden| General Türr erklärt ; : 
Berichten aus Berlin hatte der Polizei- einfach bemerklich machte, die Stenographen ſeien da. tung des Oberſten Gal, e e 
2 v. Zedlitz bereits am Dienſtag Vormittag In derſelben Sitzung kam der Kredit von vier Mil- [von mehreren Seiten ſchwere Anklagen gegen ihn zu 
feine En aſſung eingereicht und am Nachmittag er⸗ lionen Franken zur Entſchädigung des Fürſten vonſkommen, ſondern auch durch das von Koſſuth präft 
Bu: Di Nachfolger wird der Geheime Oberregie⸗ Monaco für die Abtretung von Mentone und Roquesfdirte „Ungariſche Comité“ die Mittheilung gemacht 
ei —— v Winter genannt. Die „Nat. Ztg.“ undſbrune an die Reihe. Königswarter fand die Summeſworden ſei, die Umtriebe des Oberſten ſeien ſowohlſs 
— 93. bezweifeln die Richtigkeit dieſer Meldungſetwas hoch und meinte, der Herr Fürſt werde nunſfür die Sache Ungarns und Siebenbürgens, als für 
a meinen: eine Conceſſion dieſer Art ware eine Nie-⸗Geſchmach daran finden, feine übrigen Staatenſden Ruf Ungarns ſchädlich. „Wir können aber nichtſ70% fl. öſterr. Mäbr. 159. verl., 157.— bez., mit der Ginzah- 

age, und für den Straßenpöbel würde fie nur derlau fo theuer als nur möglich zu verkaufen.“ dulden,“ ſchließt Türr, „daß einer unferer Mitbürgerſlung von 30% fl. österr. Währ. 67.50 verl., 66.50 bezahlt. 
and zu weiteren Forderungen werden.“ g Bei dem Ausdrucke „Monseigneur le prince“ rufenſunſere Dankbarkeit in Undank gegen Italien ver⸗ 
um 22. d. wurde in Sachſen die officielleſeinige Stimmen: „Dh! oh! Monſeigneur!“ woraufſwandle.“ (Vermuthlich hatte fi) Gal dem Mazzinis⸗ 


Laut Berichten aus Conſtantinopel vom 22. 
Dei — 1 11 Co mmiſſion in Betreff 
r die Ein ines einzi iſt⸗ 

ſchen Ehefs geeinigt ſetzung eines einzigen chriſt 
Paris, 24. Mai. Die heutige „Preſſe“ meldet, 
daß die Rede davon fei, das Sicherheitsgeſetz aufzuheben. 


Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


nung des Wirkungskreiſes der Präfecten und Gouver— 
neure in Neapel und Sicilien. Derſelbe ernannte eine 
aus Ricaſoli, Lanza und Audinot beſtehende Kommiſ— 
in, um mit dem Miniſter des Innern zu berathen 
n Mailand wurden geſtern Abend und heute neue 


e e — ten Italiens und 55 h. Stuhle, auf Verminderung 
ſchüre über Syrien, der Prinz von Joinville eine ſolcheſder Zahl der Biſchöfe, Honorirung derfelben durch den! Der Staats- Secretai i iniſtrati ewiſſen 
über die Fiſcherei⸗Angelegenheit verfaſſen. — Der Zu⸗[Staat, Abſchaffung ann Mönchs⸗ und Nonnen⸗ Wirkliche Staatsrath . e 8 Giltigkeit und Civilehe zum Geſetze zu erheben, und 
drang zu der heute eröffneten Zeichnung der von derOrden mit Ausnahme eines einzigen für die Männer Geheimerath Platanoff nach St. Petersbur ſondern 
Bank zu emittirenden Eiſenbahn⸗Obligationen war einſund eines für die Frauen, Einziehung ſämmilicher wie Warſchauer Zeitungen vom 24. d . auf 4 
über alles Erwarten ungewöhnlich ſtarker. Man glaubt, Stiftungsgüter c. abgelehnt. Der Kammer⸗Aus⸗ Wochen nach dem Gouvernement Witebsk ereiſt 
daß ſchon in hoͤchſtens drei bis vier Tagen die ganzeſſchuß für die organiſch⸗adminiſtrativen Geſetze hat ſich dos 
Summe vollſtändig gezeichnet fein wird. — Die ge⸗ſeinſtimmig gegen die Einführung adminiſtrativer Bezirke 
richtliche Unterſuchung in der Affaire Mires iſt beinaheſals moraliihe Körper und gegen die regione gover- 
beendet. Dieſelbe fol Mitte nächſten Monats, manlnativo erklärt. Der Miniſter Minghelti hat ſich vor⸗ 
weiß noch nicht, ob vor die Aſſiſen oder das Zuchtpo⸗ [behalten, das Gutachten des Miniſteriums nach Be⸗ 
lizeei⸗Gericht kommen. — In Faubourg Saint Ger⸗ſrathung mit ſeinen Collegen mitzutheilen. 

main haben die Damen für die jugendliche. Braut! Der Miniſter des Innern, Herr Ming hetti, Markte Töpfe verſchiedener Größe, Becher, Blumenvaſen, Krüge, werden 


Rußland. 


Mailand, 25. Mai. Die heutige Perſeveranza“ 
— zn 982 8 Petition ſoll ie Viktor 
anuel durch den Herzog Sforza Ceſarini, 2 ini 
Ei Arbeit liefert einem Krakauer ; ; "808 3 * 
Gottibonb enten ber erf ein polska“ Stoff zu fol- und Silveftri, dem Kaifer Napoleon durch f den Für⸗ 
gendem Briefe: Seit einem Monat werden auf dem hieſſgenſſten von Piombino, Gabrielli und Frederici überreicht 


des Grafen von Trani ein ſchönes Diamantenkreuzſhat nun ſeinen Entwurf über die Regional Einthei⸗ ö de mit A f 
old Hochzeits ſchmuck anfertigen laſſen. — Graf vonflung des neuen Königreiches zurückgezogen; er kommt dealer ui e e len, aun Ae de Der Prozeß bezüglich der an den Exeigniſſen vom 
Escayrac de Lauture, welcher, wie bekannt, inſnicht zur Discuſſion. bracht. Dieſe eingeprägten Devifen find theils bekannte polni-f2 d. M betheiligten Perſonen wird mit großer Thä⸗ 
Cbineſiſche Gefangenſchaft gerieth und auf grauſameſ Koſſuth iſt am 18. d. Abends in Mailand an⸗ſſche —— theild verſchiedene een alter Schnur⸗ tigkeit betrieben. 
Weiſe verfiümmelt wurde, iſt in Marſeille angekommen. gekommen und im „Hotel Großbritannien“ abgeſtiegen, en en — — Dice 5 effrichem fe due, New: York, 14. Mai. Birginien ig voDfländig 
Den Parifer Abendblättern vom 22. d. M. zuſolgeſwo ſich gegenwärtig auch Sir J. Hudſon, der engli⸗ſdies ıft das e Pub zlewiez aus — Dorſe blokirt; die Bloktrung von Charleſton, Savannah und 
ſoll dos rufſiſche Geſchwader den 25. Mai Kronſtadiſſche Geſandte beim Turiner Hofe befindet. Zaledie in der zu den Adam Polockeſchen Gütern gehörigen Orleans wird binnen einer Woche ausgeführt ſein. 
verlaſſen und ſich an die ſpriſche Küſte begeben. Die Garibaldi hat ein Schreiben an den Schatz e Herrſchaft Tenezyn, 105 vier Meilen von Krakau ent- Bundestruppen haben Baltimore beſetzt und iſt daſelbſt 
in Smyrna liegende Dampffregatte „Großadmiral“ weiſter des Garibald'ſchen Comité's in London gerich⸗ en 2. ee neuen dene RER Küchen- der Belagerungszuſtand verkündigt worden. 
hat bereits * a nach Beirut zu 1 > um denſelben zu bitten, ‚feine Functionen fortzu⸗ demie und Ne e Ae neten alt New Rork, 16. Mai. Die Virginier entfernten 
3 Paris, Mai. Der Kaifer hat von de ſſetzen und den verſchiedenen Comité's, ſowie alen|fauer Bezirk, einen Poſten, den zu belleiden. ihn die Notbdurfi[die Ueberreſte Waſhingtons von Mount Vernon. Lin⸗ 
nigin Marie Chriſtine das Schloß und den Paik von Freunden Italiens anzuzeigen, daß Letzteres ſehr nö-jund preläre Lage feiner Verhältneſſe gemülſigt; nach 14 Jabrenſcoln zeigt den fremden Mächten an, er werde die Ver⸗ 
Malmaiſon angekauft. Hr. von Gramont fol bereitöltbig Geld brauche, um „das erhabene Werk der Be: Se wurde er, von Ort zu Ort übergeficdelt, aus Grönden, bindung mit denjenigen der f emden Mächte abbrechen, 
am 1. Juni in Vichy eintreffen, wo er eine längereſfreiung Italiens zu einem guten Ende zu führen.“ ER e Saen Ben e welche Kommiſſäre der Rebellenſtaaten anerkennen. 
Kur gebrauchen will. Er verlangt, wie e 5 Am 9. Mai wurde in dem Arbeiter⸗Vereine zu ge⸗ſſeinem Lebrerpoſten entfernt. Als Dorſlebrer machte er fh au⸗ Neueſte Ueberlandspoſt. (Mittelſt des Lloyd⸗ 
von Rom abberufen zu werden. — Dem ontresAdzlgenfeitiger Unterſtützung in Livorno ein Schrei⸗ſber der Uebung feines Hauptberufs dadurch verdient, daß er an[dampfers „Erzherz. Charlotte“ an 24. Mai eingetroffen.) 
miral . Reynaud an Penapd's Stelle if das Oberkom⸗ ben Mapzin 18 perleſen, das die „Unita Italiana“ eee ee S u u Gärten und Dieſelbe entählt Nachrichten aus Bombay vom 27., 
mando über die Flottendiviſton bei den Antillen, imjjegt veroffentlicht hat. In dieſem Schreiben erklärt de Alen über Gärten und-all mein gebrauchte Gere nn ri 3 14. . 
üchte, deren Cultur, Nutzen u. ſ. f. herausgab. Jetzt nunſ 48. gay 1. April. Die Decreie wegen Ver⸗ 
—ä ⁵ iðriðrðr:— rnꝛ̃— —— — — — 171 8 155 N 5 i 
ginn feines neuen Berufes, in den er ſich mittels einesſſchmelzung der oſtindiſchen Armee mit der engliſchen 
5 } Int ; i ; 2 5 aus dem Verkauf feines frü Beſitzes erlangt t jeirt: 2 ER j 
gen, und wir alle unterzogen uns dieſer Miſſion mit oder alten 1 Beamten feines Guberniumelso fl. p. und sl 7 — H nen h Naser ne an — — 
gleich freudiger Bereitwilligkeit. — Ich habe niemals waren niema 5 l Soireen geladen, und damitſdes eines Freundes eingebürgert, und nachdem er ſich mit feiner 18 4 5 r üſte 
ungezwungenere, köſtlich ere Heiterkeit in einem hoch ariefwar ihnen indirekt jede Vernachläſſigung erspart. gegenwärtigen Beschäftigung vertraut gemacht, gedentt er einſum den chineſiſchen Gewäſſern erktärte die ganze Auf 
4 : Töpfer Lexicon, d. b. eine Sammlung von Ausdrücken, wie ſie[von Cochinchina, mit Ausnahme des Saigonfluſſes, in 
ſtokratiſchen Salon walten geſehen und niemals wurde (Fortſetzung folgt 0 { i an 
der wahrh 5 ; ein gt.) unter dem mit Töpferarbeiten beihäftigten Volke gang und gäbe Blocadeſtand. Die äußeren Forts von Mitbo ſind 
aft guten. Sitte dabei auch nur ei Haar find, auszuarbeiten. Dudziewicz's Töpfe find dauerhafter als berei 4 itius berrſchte 
5 Abbruch gethan. Dergleichen Originalität fand i en e = yr . F Dankow 
dieſen kleinen Gefelihaftkabenen Dialer 2. en —— e Fos cf 5 
wird derſelben noch heute mit einem ganz eigenthümli⸗ zZ ZZ ZZ Mekelen ein Vertrag wegen fre je 
chen Behagen gedenken. Niemand Ber 30 1 der Zur Tagesgeſchichte. ? geſchloſſen. Der engliſche und — . Geſandte 
Bewegung auch nur Eine Sekunde vergeſſen können, er gur das Grabmal Stud Mitb ron den Wiener Handels ne „Bor ſen „ Hachrichten. — — ee ese 
daß Seine Erlaucht der Wirth waren und feine dienſt⸗ Bildhauer, Vincen Pilz, ein Basreliefs angefertigt werden, dasz e — „ d. ſtattgehabte un ch altene er aft ſollte n ens auf der „ 24 angb.y 
thuenden Gamerieri feine bevorzugten Gubernialbeam⸗ r een if, eine beende ide, haben, vnd ein Piel = 17 pi ſehr n ee e nach dem Norden e — — nach Hong⸗ 
ten. Nichts gerieth aus Rand und Band und wohl veretsigken San gern hellen Das Pieteflal des Wen der Finanzverwaltung Nacken eee zum Garantie, Vertrage kong gefohren. In Jap e. 
* Grandſeigneur beſſer verflanden, *. 1910 erhält die einfache Aufschrift: „Staudigl 1861.“ Bae here e 194 Veranımortiher Feten: Dr. A. Boczef. 
ae 1 6 cd Firm in 2 Jahre hindurch verwendet, wonach 12.100 Aktien im Betrage Verfeichniß den e ha und Abgerrtiiten 
T i e enen nd die Herten Gui a 
ges e e aue Bede ben egen an 


In der Geſellſchaft galten ihm Alle gleich; derſiu Mebungsfaprten für Marinezöglinge benützte Fregatte Legt in 
einzig richtige Grundſatz, per die Geſchſchaſt wahre adh lhnen halt, in eine bodrebelbiſche Anfelt umgetvantelt, 


oſeph Graf Stadnieli "plemeafi halizien. An⸗ 
21 Boguszewsfi aus Enna „ e un 


> - ! A des i 8 f . 
mordeten Vladika von Montenegro, mit dem damalsſim Binnenlande die Annehmlichkeiten und Bortbeile der Väde 23 20 ine eee nüt . Mieczyslaus Pawlikowel 


mmig gebilligt. An Stelle des verſlorbe⸗ Vom 27. Mai. 


D iſt Herr Gutsbeſitzer Eduard Stanoweli aus 


Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Guſtav Graf Olizar 
nach Wolyn. Joſeph Ritter v. Pruszyneli nach Zloczow. Ladieleus 
Slaski nach Polen. Ignatz und Ladislaus Skrzyne lt nach Galizien. 


acht raſche Fortſchritte. i beträgt ſchon mehr 
a — * L. ſchritte. Der Garantiefond gt ſcho bh 


erigen Münzſcheine ausgegeben werden follen. 
Paris, 5. Mai. Schluß⸗Courſe: Zperz. 60.40. — 4 ½perz. 


t 3. 1217. Kundmace ung. (2744. 3) N. 2388. E. d y k 15 2 ſt 
m Sblatt. Zur Sicherſtellung der Roh der im hierortigen| C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wisniczu Wa ex eil⸗An alt, 


5 allgemeinen Krankenhauſe befindlichen Kranken auf dieſuwiadamia, iz w skutek wezwania c. k. urzedu! : 

3. 369 1.100108 Edit N (2774,13) Zeit vom 1. November 1861 bis Ende October 1862 powiatowego jako Sadu w Podgörzu z, dnia 18. me in Charlottenburg 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezieksgerichte zu Krakauſwird die Lieitation auf den 17. Juli 1861 um 9 Uhrſ Pazdziernika 1859 L. 2855 na zaspokojenie wie- ½ St. von Berlin und am Thiergarten reizend 
wird bekannt gemacht, es fei am 8. Juli 1869 en Vormittags auegeſchrteben, weiche in der Magiſtrats ſeeytelnosei P. Szymona Gasener w ke 180 fgelegen, billige Penſton. 
Krzeszowice Stanislaus Michalowski ohne Hinter- Kanzlel abgehalten werden wir; zir. mk. 2 p. n. przynusewa sprzedasz 100 korcy (2613. 10-16) Dr. Eduard Preiss. 

i ligen n eng mungsluſti den hiemit eingeladen, amſo diuzni j Alexandrowi Schwabe dnia L * 

laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben“ Unternehmungsluſtige werden hiemi 9 „ wsa, dluznikowi p. * ö 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des geſetzlichenſobigen Tage, verſehen mit dem Vadiumt pr. 300 fl. 6. W. 26. Stycznia 1858 egzekucyjnie zajetego, a duig 
Erben Alexandet Michalowski unbekannt iſt, ſo wirdſwelches du Händen des Lieltations⸗Commiſſärs zu erlegen]25. Lutego 1859 na 294 2zlr. w. a. körzec po 2 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von demſiſt, zu erscheinen. a 1 2lr. 94 kr. w. a. oszacowanego w trzech terminach 
unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden Die Licitationsbedingniſſe können vor und i jährendſmianowicie: 2 id | ere 
und die Erbsertlaͤrung anzubringen, widrigenfalls dieſder Licitation in der Magiſtrats⸗ Kanzlei eingeſehen 1. terminie dnia 2g0 Lipea 1861 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden geſetzlichen Erbenſwerden. | 2. 5 5 ga 1 


‚Wiener - Börse - Bericht 
vom 25. Mai, 

Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 


2 an 


12 J su mi 5 

Thereſe Saymanska und Joſefa Kulezycka und dem * Vom Stadtmagiſtrate. Mr. nn 1000 „ Nati 2 Geld Waare 
für ihn aufgeſtellten Curator Landesadvokaten Dr. Sa- Rzeszöw, am 29. April 1861. 5 | kazde raza o godzinie 10tej zrana . Kamionny are W. zu 5 für 100 fl. 6150 6175 
melsobn abgehandelt werden würde. an h | przedsiewzieta bedzie, po warunkami, 2 |owies 1 zu 5% für 100 l. 80.30 80.50 
— ng ang nn —— ͤ rzeczony w trzecim terminie takze nizéj wartosci abre 1861, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . — 


Krakau, am 6. Mai 1861. Metallſques zu 5% für 100 fl. 99.10 60.25 
i N dtto. x 30 


e ile — Kr % ER A ui eee eee need [= szacunkowej sprzedanym zostanie, i ze cend upnd „ 4½% für 100 fl.. 50 5975 

ee BETT] N. 1185. Ankündigung. (2781. 1-3) gotowiznie zaplacong by6 ma. it Verloſung v. J. — Nu 5 2» = 75 

295 m Re ; LE Wisnicz, dnia 30. Grudnia 1860. he 243 2 — f — 90.50 
N. 1920. E d y Kk t. (275 . 2 3) Beim Stadtmagiſtrate erliegt ein Capital von 413 — 3 K. 5 Como⸗Rentenſcheine zu 42 L, 5 S 1850 18 = 


C. k. Sad obwodowy Nowo-Sandecki w,sku-/fl. 24/10 kr. 6. W. aus der „Victors Edler v. Abra-] ——— ] ĩ2 


tek podania Klementyny 2 Szolajskich Marynow- hamsberg Inpaliden⸗Fonds⸗Stiftung“ welches an einer gun], 
ski; Nikoddu Marynowskiego posiadaczy hy- ſſchulbfreien Hypothek in Rreszow gegen 5% Verzin⸗] N. 5870. Ediet. A N von Nied Oeder, undentkoRungs Obligationen 
potecznych RL poboru majacych w San- fung, glocirt werden wird. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ſoon Mähren zu 5% für 100 f. “ Wantz e zu . 
deckim eyrkuf lezgech I tabu krajowej dam. 12 Diejenigen Haus beſitzer welche dieſes Darleihen zugeben, es werde zur Einbringung der von Abraham von Schleſien zu 5% für 100 1111. 86.50 87.— 
pag. 297 n. ‚12. hay eee polowy döbrfbeheben, wünſchen, haben ihre mit dem Tabular⸗Extracte Schenkel erſiegten Wechſelſumme pr. 168 fl. ö. Wiloon Steiermark zu 5% für 100 ͥm1Pͤĩùů . BT 88.— 
Krasnèe wWwraz 2 przylegloscis Me na wzywa elem und dem im gerichtlichen Wege ſichergeſtellten Nachweiſeſſ. N. „. die executive Feilbietung der der Franciska 100 e für er fl. 57% e 97.— 99.— 
prayznania rozporzadzeniem © EI mihisteryalngjfdes, Schätzungswerthes der Realität auf welche geliehen Bednarska gehörigen Realität Nr. 51 Vorſtabt inf en Ungarn e e für o de 1872 a 
komisyi indemnizacyjnéj 2 16; Kwietnia 1955, L. werden ſoll belegte Geſuche, längſtens bis 15. Jun i[Parnöw mit dem bewilligt, daß zur Vornahme derſel⸗ſvon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 50% für 100 fl. 67.— 68.— 
25565 dla wWspomnionéj poléwki débr W kwocieſ 1861 anher unmittelbar vorzulegen. 501 ben zwei Termine auf den 13. und 27. J uni 1861 son) Galizien zu % für 100 fl. 67.28 67 75 
Du ala vr a a A Yuna Vom k. k. Magiſtrate. um 9 Uhr feſtgeſetzt werden, bei welchen dieſe zu don Sie bend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 60.— 66.75 
grodzenia wszystkich tych, ktörym.prawöchyperl RES ad, ir Itenhälfte nur um oder über den Schägungswert) Pr. Actie u. - 
teczne na wspomniong” polowe döbr prz usa, ‚ ‚Breszöw, am 15. Mai nf In - 290 80 kr. ö. W. gegen Erlag eines Vadiums pr ger eat Ae ge ee S1. 781. 782.— 
e ebys sie 20 Swemi pretensyami najdlalkj d 229 fl. 8 kr. 6. W. hintangegeben, für den Fall dei 200 fl. üer. W.. 750 778 60 


(631 } Ierfolgloſigkeit dieſer Termine aber zur Einvernehmung 
3. 3486. Ediet. (2764. 3,[oer Gläubiger behufs erleichternder Bedingungen die — 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden die dem fahrt hiemit auf den = „Juni 1861 um 9 Uhr Dot 
Wohnorte und Leben nach unbekannten abweſenden Ehe⸗ mittags angeordnet werde. ’ — ; 
leute Philipp und Barbara Cerchy und für den Fall Der ‚Schägungsact und die gg . 
ihres Ablebens ihre unbekannten Rechtsnehmer mittel 3 in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe 
egenwärtigen Edictes aufgefordert, ſich binnen einemſwerden. e a 
Jahre 6 Wochen und 3 Bite enn Tage der dritten. Zugleich wird für die dem Wohnorte nach e e 
Einschaltung dieſes Edictes in die „Krakauer Zeitung“ 2 BR ins . e wi 
mit ihren Anſprüchen auf die im hiergerichtlichen Depo⸗ Fa e feines Ablebens feinen unbekannten Erben ; - N bil 
njle ta- ne zu Gand Sraffe her Eheleute Philipp Unbfürsatts«jene>@räubtaen welche:machträgtich..nochi Dnposk, . un 00 f. &M, (30 9) Einzahlung . „.. e 07.50 
bone takie same | prawo.zastawu majg 00 J Barbara Cerchy aufbewahrten Baarſchaften und fonzjthefarrehte erwerben, oder welchen aus was immer 5 . a Pe e 
kapital. 13 e own). tige Effecten zu melden, widrigens dieſe Maſſe dem k. ſeinem Grunde diefer Beſcheid nicht rechtzeie sugeffeli] ve dar eco in Xtieft zu 500 f. Kue . 15 — 217.- 
9 5 — agtoszonéj pozyezi, ſiscus übergeben werden wird. a werden könnte, der Herr Dr. Bandrowski mit Subſties er Ofen hpeſther Reitenbrüde zu 500 f. C m. 300 — 400.— 
d) w razie gdyby izglaszajgeego; sie miejs = Ktäkau, am 30. April 1861. tuirung des Hrn. Dr. Jarocki zum Curator er 3 300 — 
31 0171 >.» 10 1 210 


‚,abytu po za obrebem tego sadu bylo ta 2 tes. 
. wymienienie tutaj mieszkajgeego peln moc- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerich Pfandbriefe 


ostatniegoCzerwen 4861 do e. k. sgdu obwo- 


dawego w Nowym Saczu ustnie albo mnie 
2glosili. IR ig Sd mi 
Agloszenie to ma w sobie zawierndg ? 
a) dokladne 8 . i naazwiska, 
miejsca pobytu (Nr. domu) zglaszajacego si 
1988 Pernod 40 ze er 
ma w pelnomoenictwo we el pfawne 

‚ „wymagalnosei zaopatrzone i legalizowahe. 
b) kwoteę wniesionej pretensyi hypoteczn, tak 
wzgledem kapitalu jako i procentéw onlle ta- 


der Nied.⸗oͤſt. Escompte⸗Geſellſch zu 500 b. ö. W. 580 — 582 — 
er Kalſ.⸗Ferd.⸗Nord hahn 1000 fl. GM. . 1955 1957. 
der Stagts⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. SMW. 
oder 500 Fr. . 082 — 282.50 
der Kat. Eliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. CGM. . . 175.50 176.— 
der Süd. nordd. Bexbind. B. zu 200 fl. GM.. 116.50 117.— 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70) Sinz. 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats- lom ru Centr.⸗ital. @is 
5 Wüͤhr, oder 500 Fr. 


229.— 230 — 
mit 140 fl. (70% ) Einzahlung 150.50 15.1— 


; h a i : | ri md. 515 d i Is 20 103.— 
nika w. celu prayjmowania rozporagdzen sa-] N. 3486, ;Obwieszezenie. lud un Tarnéw, am 1. Mai 1861. Nattsnalbant 10 8 pi 5% I 100 2 ne 108.— 
an iniej- uf C verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.50 91 — 


dowych, gdyz w 8 razie 
i 


C. k. Sad krajowy w Krakowie wzywa 9 1. 5870 % 2 re 


a 8 
der 1 12 monatlich zu 8% für 100 fl. 99 50 99.75 
r. 


2 tym samym ‚skutkiem prawnym, jak gdyby et obyt 1 Ru ß 
40 Wlasnych rak doreeaone Se 8 Sons Wien 3 Bach 2 a „.. ©. k. 83d obwodowy Tarnowski oglasza ni- Fr inet 11 389 Len 75 = = 
Jacemu eie przez ponztg! Be s : © albo w razie gdyby ci juz nie byli przy 2yciulniejszem, ze na zaspokojenie wywalczongj przez 8 ® ee = 
BEOWARFAPEN. 9ı pn W en bf ſich nieznanych pra wonabyweew, aby w zakresielAbrahama Schenkla sumy wekslowéj 168 zir. w. a. . Credit⸗Auſtalt fü I 12 6 
w terwinie wyZ onaczonym ze swojg pretensya jednego roku 6 tygodni i 3 dni rachujac od dnia, 2 przynal. pozwala sig egzekucyjna sprzedaä real.“ 100 fl. öfterr, Nahen * . 5 0 8 116.78 117.— 


nie zglosi sig, bedzie uwazanym tak, jak gdyby 
‚zezwolil na przekazanie swéj pretensyi do kapi- 
‚tal: wynagrodzenia wy oznaozonego, wedlug ko- 
lei na niego przypadalacéj, ige nie bedzie stu- 


w ktörym ten edykt po trzeci raz w gazecie|urzg-Inosei Franciszee Bednarskiéj nalezacéj pod Nr. 
dowéj Krakowskiéj umieszezonym zostanie, 2 e 0 51 W Tarnowie polozonéj i ze do przedsiewzigeia 
jemi prawami do gotowizny i innych eſfektöm wſtéj sprzedazy dwa termina sig Wyznacza to jest: 
tutejszym urzedzie depozytowym na rzecz mas) ſdz ien 13. 1 27. Cz er woa 1861 0 godzinie dj 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. EM.. . . 101.50 102.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M. , h 

Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 36.75 37 25 
Sui zu 3 eee 


0 1 . 3750 — 
a ee e ee. ı akt — zy malzonkön Filipa i Barbary, Cerchow praecho-Hzrana. iin | ü Dal 8 TEIL d e et 4 0 32.25 3775 
Niestawa F e * ; 5 wanych sie zgtosili „ wü razie bowiem przeciwnym Polowa rzeezonéj realnosci sprzedang bedzie Bar: 10 zu 15 iswidtise. 880 —— 
P Wasbieiela: ck. skarbowiſna tych terminach tylko za ceng szacunkowa w Minbiſchgrag iu 2 * e e 37,50 38.— 
ı.„köwıprawnych przeciwrugodzie ktörgby inter { i 1 Windiſchgrätz u 0 „4„öiß 2225 22.50 
a ähm rg 41 oddang zostanie. Inkwocie 2290 2lr. 80 kr. w. a. lub wyzéj, za zlo-TWaldſtein zu 00 — 1650 
2 a 1a 25 * 7 71 f 1850 a = 10 b Ae Krakéw, dnia 30. Kwietna 1861 zeniem wadium w ilosci 229 zir. 8 kr. wal. a,, deglevich zu 1 5 ren 14 75 15.25 
auß dend 920 Rp! Aus u we — nn Anne: m fie 9 "nisiog e I en e ee e ee eee gdyby 'zas owe termina bezskutecznie u Aynely, 5 3 Monate. 
Wieder egen ratene ie Jeg ne, a "|wyznäcza'sig celem przesluchania wierzycieli wzgle- Bank- Platz)) Stonte 


Augsburg, für 400 fl. ſüddeutſcher Mähr. 3½ % 118.28 118 50 


hypotecznego 5 zostala do kapier dem ulozenia lagodniejszych warunköw téj sprze- 


doe nagrodzenia albo tés stösownie, dos. 27 ceg: pat m : 8, 861 o go-JFrankf. a. M., für 100 fl. fübd.Währ. 30. 118.50 118.75 

502 2 Ego ads 1853 „zabezpieczong zostala na Ae te 1 Lamar ig on e 7 12 ö . ” 104.50 104.50 
+ * — — * a 1 N . * . . 9 7 2 r U „ 7 

gruncie ı zıemi. Akt oszacowaniai! blizsze warunki licytacyjne Poris, für 100 Flat 5 4 nne 85 20 18370 


2 rady e. k. Sadu obwado 0 N 
Nowy ‚Sacz, dnia 29. Kwietnia 1861. 


w registraturze''Sgdu tutejszego przejrzane bye 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 


m — — — — Zarazem ustanawia sig dla nieznajomych 2 po. fl. fr f. fr fl. ke fl. ir 
3. 6353 fr. E diet. (2772. 130 Ipo bytu wierzycieli Jana Schumanna, a w razie smieroif gaiſerliche Münz⸗Dukaten. _6 64 666 666 666 

- N A pe! tego dla niewiadomych jego spadkobiercw jako- „ vollw. Dukaten. 6 64 6 66 6 64 6 65 

Vou k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia tés dla wierzycieli, ktörzy p6Zni&j prawa hipotekifftone. ... .... . . — — 10 20 10 25 

wird hiemit kundgemacht, daß zur executiven Ver er nabeda, albo ktorym niniejsza uchwala 2 jakiej Aae „„ — + 37 11,16 11 18 
rung nachſtehender, dem Paul Matusik aus Drwini kolwiek przyezyny ‚dorgezong bye niemoglaby, Aue Ah Lum Pre — = 


megen dem Joſef Matusik aus Grobla zuerkannten 

5s fl. 70 kr. ö. W. ſ. N. G. gepfändeten Sachen, als! 
100 Eines Wallach fuchſes mit emed Sterne, geſchaͤtzt m 
20 fl. 6. W., eines Hengſtes 2½ Jahre alt, braun mit 


8 en Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 1. Maja 1861. 


4) 14] 


3. 23868. E'diet. (2740. 3) 


Vom Wisniezer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde zur Vornahme 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
deb 1. Melee 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Ohrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min, Früh; — nach Rzeszö w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
" nad Przemyst 10 uhr 30 Min, Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Wieliezka 7 Uhr 20 M. Früh 
von —— Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
ends. 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. n 
von Szezakowa nach Granica, 10 Uhr 15 Min. Vormitt., 
J Uhr 48 Min. Nachmit 7 Uhr 20 Min. Abends; — 
nach Triebinia 7 Uhr 23 in. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 


nuten Nachmittags. 1 2 
nhü verſchaffen. — Von In von Wie ene Brät 15 Min Erh 8 f 16 M. 
Dr. B. J. West, Hoſpitalatzt in Maryland. nuten Abends. ö 
— Nach der 35, amerikaniſchen Ausgabe überſetzt. — [von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm. 
Eleg. broch. 6 Sgr. (2784. 1) | | Ankunft: N 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
9 une 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 


Bei Gebhard & Körber in Frankfurt a/ M. iſt er: 
ſchienen und bei D. E. Friedlein in Krakau zu 
haben: 


Schwindſucht iſt heilbar! 


Anweiſung: Lungen: und Bruſtkatarrh, chroniſche 
Hals⸗ und Bruſtentzündungen, Halsſchwindſucht und vor⸗ 
nehmlich die 
Lungenſchwindſucht in allen ihren Graden, 
Schleimflüſſe der Lungen und Kehlkopfes, Aſthma, En g⸗ 
brüſtigkeit, durch ein neu entdecktes Mittel 
gründlich zu heilen und bei langjährig eingewurzeltem Uebel 
dem Leidenden jedenfalls Erleichterung und Hilfe zu 


ana eee Taarlınna al; 

Die Licitations⸗Bedingniſſe können die Kaufluſtigen 

in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen erh 
tal Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 4 » 
Bochnia, am 14. April 186. 0 % 
erthe von 294 fl. ö. - 7 der N ; 
er Termin auf den 2. Juli 1861 10 


> 1 
2 „ 4 f a 77 


1 N 1 nd N 
N. rs. Lizttations⸗Ankündigung 27s. 1.5) 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts ⸗Praäſidium 
wird bekannt gemacht, daß Bea den 0 Bau⸗ : 3 
5 Re araturen i t geri an nr 5 TE n 7 
9 Abjuisten Roenbetsage von) 1709 jedesmal um 10 uh, e im Orte Kamionka 
fl. 96 kr. ö. W., eine Minuendo⸗Lizitation am lotenffeſtgeſetzt und hiezu d 6 aſer b e dem vorgeladen 
Juni 1861 und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vor⸗ daß der feilzutbietende ache Sie dritten Termine auch 
mittags bei bieſem- ke k. Areisgerichte abgehalten etdenſunter dem Schätzungzn e angegeben wird und da 
wird — wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerkenſder Kaufpreis im ee e muß. 

eingeladen werden, daß jeder vor dem Beginne der Lici Wisnicz, am 30. 1860. 1 
tation das 10% Vadium zu erlegen hat. „aner — N 
Die Lieitationsbedingungen können am Tage vor der 


bi 6 727 


icitati i ichis ei tden. . ‘ Barom.⸗Höhe Temperatur ir Ama 5 denverung vel von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. 

. ee a ces Offerten 5 8 3 11 85 nach ‚m Richtung und Stärke U Zufland Erſcheinungen Wärme Ta N Abends; — von Rüegg w 8 Uhr 40 Min. Abends; un 

f e m * enom⸗ 2. in Parall. Linie aumur : des Winde der Atmosphäre in der Luft Laufe d. rage von Przemysl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm.; 
werden jedoch nur zum Schluſſe der Licitation ang 88 0 Reaum red Re Niue 2 een 85 Ness man g a G uhr 40 Din. Abende > 
men; werden. . un 4:31 Meng: Tank Bolten pn y3 mn 1mD | nr, on Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 

Vom Präfidium des k. k. Kreisgerichtes. m 7 | mir kon | e an. e 10105 420 fr 17 fin A von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uh 

Neu⸗Sandez, am 20. Mai 1861. a 11 Nod „ heiter 2 big | ags. 
In der Buchdruckerei des „ZAS“ 5 6 1 ſihm 12 ff f Buchdruckerei⸗Geſchaͤftoleiter: Anton Rother. 
1 =. ” e , ° I s 
I inet ) er 9 = 10 “ 8 y W Ann Hai Dienst „ d o 
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